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Den N . Dezember L83I

WürtLemberMifche CheonLk.
Den 5 . Dezember 1342 erkaufte Graf Ulrich der

Dritte Burg und Stadt Tübingen nebst Zubehör um
20,000 Pfund Heller von dem Pfalzgrafcn von Tübingen.

Den 6 . Dezember 1417 erhielt Graf EderbirblV.
vom Kaiser zu Konstanz die Bestätigung der vom Reiche
Verrührenden Lehen und die Befreiung von fremden Ge¬richten.

Den 7 . Dezember 1677 kam Herzog Friedrich Karl
als Regierungsverweser und Obervormund deS Herzog«
Eberhard Ludwig, der bei dem Tote seines Vaters erst
v« Jahre alt war , von Wien zurück.

Den 8 . Dezember 1688 veribeidigten die Weiber
von Schorndorf ihre Stadt muthvoll gegen die Franzo¬sen unter Melac.

Fürst Carl v. Dettingen - Wallersteio  ist im
Auftrag der standesverrlichen Mitglieder unserer ersten
Kammer nach Frankfurt adgereiSt , um mit dem Bun¬
destag  über gew ffe den Standesherren für ihre De-
Khlhümer garantirie Rechte zu konferiren.

Tage» Nentg kriteu.
Das erwartung - volle Zahr 1851 nimmt mit wich¬

tigen Ereignissen Abschied, um wichtigere , dicht hinter»a» Thor zu stellen, durch da« Deutschland in daS Jahr
1852 eintrirt . Die lauten politischen Kämpfe der letztenZähre nehmen einen andern Na ^ en an , den Namen ei
ner deutsch-östreich scheu Zoll - und HandclSenngung . Nach
leisen Vorbereitungen und Ebnungen hat Oestreich alle
deutsche BundeSgen " ssen zu einer Konferenz nach Wien
«m 2 . Januar 1852 eingelaten , uw unter seinem Vor^
fitze über eine Zoll - und Hantelseinigung zu berathen.
Der von Oestreich auSgeardeitcte Entwurf soll zum
Grund « gelegt und vorher allen Regierungen bekannt
gemacht werken . Oestreich muß im Stillen große Fort¬
schritte gemacht haben , um so laut und öffentlich die
Entscheidung herdeizuführen.

Frankfurt,  4 . Dez . Sämmtliche Mannschaften
(Infanterie und Kavallerie ) der unsere Garnison bilden¬
den Bundestruppen erhielten gestern Abend per Mann
40 scharfe Patronen ; auch die Artillerie wurde mit ge¬höriger Munition versehen.

Der Thronwechsel in Hannover  hat doch auch
viele Glückliche gemacht . Einer großen Anzahl von Offi¬
zieren , die seit Jahren bei Ernst August vergeblich um
die Erlaubniß , sich zu verheirathen , nachgesucht hatten,
ist die Erlaubniß vom neuen König ertheilt worden.

Ein englisches Blatt erzählt wörtlich auS Hanno¬
ver:  Die neuen Minister find vereidigt worden , ehe die
alten eine Ahnung von dem Wechsel hatten - Dir Letz»

tern haben ihre Schicksale zuerst auS der Bedirntenstabe
erfahren . Die verbündete Diplomatie von Rußland , Oest¬
reich , Frankreich und England Hab, den Wechsel zu
Stande gebracht . Oestreich sei von Eifersucht , Frank¬
reich von Interesse für seine Weine und England fürsein« Manufakturwaaren geleitet worden.

Die letzten Trümmer deS schleswig - holsteinischen
Heeres find ausemantergefallen . Einige 50 deutsche Of¬
fiziere find mitten im Winter entlassen inS weite Va¬
terland , »n die weile Welt . Fast alle hatten , alS si«
in das holsteinische Heer eivtratcn , gesicherte Stellungenverlassen. An ihre Stellen treten Danen von Geburt
oder Gesinnung und der dänische General von Barden¬
fleth übernimm das Oberkommando.

Das schlimmste Bubenstück haben dänische Soldaten
au einem wehrlosen Wecke verübt , der Frau deS Dr.
Motte in Boel . Mit Kolbenstoßen auf die Brust undRücken setzten sie ihr so lange zu , bis Blut aus dem
Mande floß. Der Tod « folgte nach wenig Tagen.

Marschall Nabetzky  in Verona ,st krank.
Aus Grafend erg  enthalten wir folgende Nach,

richt : Am 28 . November Nachmittags 4 Uhr starb Vin¬
zenz Priesnitz in Grasenderg an der Wassersucht , welch«
die Folge von Erfüllung bei den ökonomischen , nicht
medizinischen Beschäftigungen deS berühmten Wasserarz-ies war . Die meiste» der Kurgäste , deren Zahl 200
betrug , fiedeln ln ihrer Raihlosigkett nach Freuvaldenüber.

Die von uns in der Extrabeilage mitgetheilten Nach¬
richten aus Parts geben bis zum 3 . Dezember , an wel¬
chem Tage bereits Barrikaden gebaut und gekämpft
wurde . Die neuesten Nachrichten lauten nun folgender¬
maßen:

Paris,  den 4. Dezember , 8 Ubr , Abends. Di«
gehekmen Gesellschaften hck n heute ein - abermalige auf¬
ständische Bewegung versucht. Barrikaden find im H.und 12. Arrond -ssement errichtet worden . Sie wurden
mit der größten Kraft von der Armee genommen , welch«
voll Begeisterung ist. Der Erfolg ist vollständig.

Parts,  den 4 . Dez ., AdeneS 11 Uhr . Zwei Di¬
visionen , eine Brigade gegen die Ausrührer . An dreiStellen Gefechte. Lebhaftes Gewehrfeuer.

Paris,  den 5 . Dez., 1 Uhr , Mittag . Der Auf¬
stand wurde nach einem erbitterten Kampfe unterdrückt,
die Truppen haben ihre Pjl '.chr mit bewunderungswür¬
diger Tapferkeit und Disriplin erfüllt . Lyon ist ruhig.

Der Polizelpräfekt hat folgende Einzelnheiten über
die Ereignisse vom 3. Dezember mi'gechcilt : Gegen 16
Uhr bildeten sich Gruppe » an mehreren Orten der Vor¬
stadt Et . Anioine und in einigen benachbarten Straßen.
Man bemerkte daselbst mehrere Errepräsemamen vo n



Berge lind einige mit Jagdflinten und Dolchen bewaff-
»eie Männer.

Hierauf schlug man Aufrufe zu den Waffen an,
welche von M -t. liedern des Berges unterzeichnet waren.
Nm 1l llbr sind einige Truppen von Männern in Blu¬
sen von der Berstadt kt . Antoine noch verschiedenen
Richtungen hin gezogen. Eie hatten mehrere Erreprä-
sentanten vom Berge an ihrer S p tze. Eine Abtheilung
vom Crrepiäsenianten Baudin geführt , hat an der Ecke
der Straße St . Marguerite eine Barrikade gebaut.
Da ein Bataillon rer Lmie vorgerückt war, ist ein Schuß
von der Barrikade abgefeuert worben . De Soldaten
erwiderten lebhaft und der Anführer der Barrikade ist
von einer Kugel am Kopse getroffen , todt niedergefallen.
An einem ankern Punkte ist der Errepräsrntane Madicr-
Montfau , wie man sagt , von einem Schüsse der Truppe
getroffen worden , indem er eine Barrikade an der Ecke
b»s Bou ' evard Beaumarchais verihkidigte . Man ver¬
sichert uns , baß der Errepräsenrant Schölcher in einem
Gefechte verwundet worden ist.

Gegen ein Viertel nach 4 Uhr hatten ungefähr 200
Individuen fine Barrikade in der Straße Virilles -Au»
»rieiteS gebildet , indem sie Karren und Meffageriewägen
ümstürzten . Hr . v . St . Georges , Direktor der Natto¬
valdruckerei , hat ein Lelaschement Mobilzendarmerie an
diesen Punkt geschickt. Mit Schüssen empfangen , bat die
Truppe erwidert , hat sich der Barrikaden bemächtigt,
ihre Verideidiger in die Flucht geschlagen und eine der
Mcssagcrien , welche zur Bildung der Barrikade dienten,
l» die Nationaldr »ckerei zurückgefüdrt.

Gegen 4 Uhr hat ein Insurrektionsversuch am Klo¬
ster St . Merri staitgefunken . Die er Bersnch ist un¬
mittelbar und vollständig unterdrückt worden . Gegen 5
Uhr Abends sind Barrikaden in der Nambutcaustraße er¬
richtet worden . Der General anan  hat Truppen
dahin geschickt, mit Befehl , die Barrikaden zu nehmen.

Die bereits bekannte Pro !estat>on der Abgeordneten,
welche sich auf der Mairie des 10. Star beztrks versam¬
melt hatten , ein Aktenstück von großem historischem Ge¬
wicht, lautet wörtlich ; Außerordentliche 'Versammlung auf
der Mairie des 10. Stadtbezirks am 2. Dezember 1851.
Angesichts des Ar«. 68 der Verfassung , wrlcher so lau¬
tet : Der Präsiden « rer Republik , die Minister rc. sind
jeder in seinem The le skr alle Handlungen der Regie¬
rung verantwortlich . Jede Maßregel , durch welche der
Präsident der Republik die Nationalversammlung ausiöst,
vertagt oder ihrer Tdätigkeit Hindernisse in den Weg
legt , ,st Hockverratd ; durch diese Handlung allein schon
ist der Präsident seiner Funktionen verlustig ; die Bürger
ßnd gehalten , ihm den Geovrsam zu versagen ; beschließt
d' e Nationalversammlung , in Anbetracht , daß sie durch
Hit Gewalt verbinden ' st, idren Berus zu erfüllen : Lud»
wig Napoleon Bonaparte ist feiner stelle als Präsident
der Republik verlustig erklärt , die Bürger sind gebasten,
Hm den Gehorsam zu versagen ; die ausübende Gewalt
geht von Rechts wegen auf die Nationalversammlung über;
die Rätdc des Hoden Staa sgenchksvofs haben sich au¬
genblicklich bei Stra ' e der Verlezung ihres Amtes zu ver¬
sammeln , um den Präsidenten und seine Mitschuldigen
zu richten. In Folge hievon haben alle Beam 'e und
Diener der öffentlichen Men r - jeder Aufforderung von
Seit « der Versamm 'ung bei Strafe der Amtsverleyung
»nd »es Hochverratbö zu gehorchen. So geschehen und

l"

beschlossen in öffentlicher Sitzung den 2. Dezember i85s.
Unter ;. Beiw 'St d'Ary , Präsident , Bit « , Vizepräsident,
Chapot und Moulin , Sekretäre.

Ucber die Ereignisse vom 4 . Dezember können wir
noch mi ' ibeilkn : Im Laufe deS Morgens wurden einige
Barrikaden in der Näde der Thorr St . Martin und
St . Denis errichtet . Wir hören , daß mehrere in dem
Fort Mont Valerien und dem Gefängniß Mazas gefan¬
gen gehaltene Abgeordnete wieder in Freiheit gesezt wor¬
den sind.

Der Kriegsminister hat eine Proklamation an die
Bewohner von Paris erlassen , worin er sie zur Ruhe
ermahnt , ebenso der Polizeipräfekt . Ferner ist folg nbe»
Dekret erlassen : Der KriegSminister , in Ansehung bet
Gesetzes über den Belagerungszustand , beschließt: Wer
bei Erbauung oder Vertheidigung einer Barrikade oder
mit ceu Waffen in der Hand betroffen wird , wird »ie
strengsten Nricgsgesetze erleiden.

Die Dedais schreiben : Die Armee hat abzusiimmea
begonnen . Alle Soldaten haben einmulhig adqestimmt,
mit Ausnahme eines einzigen Soldaten vom 72 . Regi¬
ment , der stcd der Abstimmung enthalten zu wollen er¬
klärt hat . Die K iegszerichte , die in Permanenz sind,
werte » über daS LcoS der von den Truppen ergriffenen
Judivikut » tli ' scheiden. Einige Stukentengruppen hau
ben gestern , am 3. Dezember , unter lautem Rufen daS
Quartier Latin durchzogen. Einige riesen zu den Waf^
ken. Eine Kompagnie Jäger von KincenneS aber reicht«
hin, ste zu zerstreuen . Ein Student ward in dem Au¬
genblick festgenomwen, wo er einen Stockstreich nach ei¬
nem Sergeanten führte . Der General Leyket , Reprä¬
sentant vom Berge , ist diesen Morgen verhaftet Worten.
Der Oberstlieutenant Fstury , Ordonnanzoffizier deS
Präsidenten de- Republik , erhielt gestern einen Schuß
durch ken Hut auf der Höhe des Boulevard du Temple.

Es ist beirerkenswertv , daß am 3. Dezember eine
große Zahl Arbeiter ibrem gewöhnlichen Handwerk nach,
gieng . Die öffentlichen Arbeiten , namentlich Bauten,
giengen ihren gewöhnlichen Gang . Die Marktzusubr
gieng in völl 'ger , gewöhnlicher Ordnung vor sich. Ja
ein Tbeil Arbeiter soll an dem Abliazen von Barrikaden
vor dem Anrücken von Truppen gearbeitet haben.

Der Konstitutionncl wckl wissen , daß Caussidiere.
und andere Flüchtlinge von London her «n Boulogne
gelandet seyen.

Man berichtet von Verhaftungen in Orleans , Ran¬
zig u. s. w. Aus den meisten Departements lauten die
Ber chie der Präfekten rubig . Aus Loiret meldet einer
derselben : D e demagogische Partei , aukgestachelt von
idren Führern , hat einen Angriff auf die Mairie versucht.
Das vereinigte Militär und Nattonalgarde schlugen fir
zurück, 45 Rädelsführer sind verhaftet.

Wcnn ' s erst Lou s Napoleon so weit wie Kaiser
Angustus gebracht bat , wird er auch ans dem Sterbe¬
lager ausrnfen : Hab ich meine Rolle n cht trefflich ge¬
spielt ! Der Jnstinmentcnmacher Chartere zum Ritter
ernannt , hatte von seinen Arbeitern ein Ehrenlegions-
kreuz zum Geschenk e: halten . Gestern übergab ihm der
Präsident daS Offizierkreu ; in Brillanten . Wie glück¬
lich würde ich mich schätzen, mit Ihnen zu tauschen,
rief er aus , da Ihr Kreuz einer Quelle entfließt , die
mir he lig ist. Dabei drückte er daS Arbeite kreuz an
seine Brust . Die Leute hätten beinahe geklatscht.
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